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Der Klimawandel ist nicht nur ein abstraktes, in entfernten Regionen stattfindendes Thema, sondern er zeigt 
sich bereits heute in Deutschland durch z. B. häufiger und stärker auftretende Starkregen- oder Hitzeereig-
nisse. Um den zukünftigen Herausforderungen des Klimawandels auch vor Ort entgegenzuwirken, ist die Kli-
maanpassung und hier besonders eine breite Bildung in der Bevölkerung zu lokalen Anpassungsmaßnahmen 
unerlässlich. Durch die App Actionbound können Schüler/innen an lokalen Beispielen Potentiale und Heraus-
forderungen von Klimaanpassungsmaßnahmen vermittelt werden. 

 Stichwörter:	 Klimaanpassung, Exkursionen, Digitalisierung, Bildung für nachhaltige Entwicklung

Digital gestützte Exkursionen mit Actionbound:  
Klimaanpassung an regionalen Beispielen erfahrbar machen

Hannes Schmalor 

An der Universität Trier werden für Schulklassen aller 
Schulformen in den Jahrgangsstufen 5 bis 13 im Schü-
lerlabor „BioGeoLab“ verschiedene Module zum The-
menbereich Klimaanpassung angeboten. Innerhalb der 
Module werden, nach einem interaktiven theoretischen 
Input, verschiedene Klimaanpassungsmaßnahmen an-
hand des Prinzips des „Forschenden Lernens“ untersucht. 

matik ausgewählt, da jede/r Einzelne einen Beitrag zur 
Klimaanpassung leisten kann. Es ist daher auch nicht 
verwunderlich, dass das Thema in der Agenda 2030 
für eine Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 
verankert ist (UN 2015). Die Thematik Klimaanpas-
sung eignet sich besonders, um auf einer Exkursion im 
Sinne einer BNE thematisiert zu werden, da Klimaan-
passungsmaßnahmen vor allem auf einer lokalen Ebene 
von Bedeutung sind, die für Schüler/innen oft alltäglich 
erscheinen und nicht hinterfragt werden. 

Auswirkungen des Klimawandels

Der Klimawandel ist eine von neun „Planetaren Belas-
tungsgrenzen“, deren Überschreitung zu einer Instabilität 
der Ökosysteme und dadurch zu einer Gefährdung der 
Lebensgrundlage für den Menschen auf der Erde führt 
(Rockström et al. 2009). Aufgrund der hohen Vernetzung 
zu den anderen planetaren Belastungsgrenzen und der 
zentralen Bedeutung, die der Klimawandel im Erdsys-
tem einnimmt, wird dieser, neben der Biodiversität und 
dem Landnutzungswandel, auch als „core“ („Kern“) und 
damit zentrale planetare Belastungsgrenze bezeichnet 
(Steffen et al. 2015, 10). Die Auswirkungen des Klima-
wandels sind gut dokumentiert und können u. a. im soge-
nannten Sachstandsbericht des „Intergovernmental Panel 
on Climate Change“ der Vereinten Nationen nachgelesen 
werden (IPCC 2023). So ist es bereits aufgrund von an-
thropogenen Aktivitäten im Vergleich der Zeiträume von 
1850 – 1900 und 2011 – 2020 zu einer Erwärmung der 
globalen Erdoberfläche von durchschnittlich 1,1°C ge-
kommen. Die Auswirkungen der globalen Erwärmung 
zeigen sich u. a. in einer Erhöhung des Meeresspiegels, 
dem Abschmelzen des Eisschildes der Arktis oder des 
Grönlandeises (IPCC 2023, 47). Neben diesen globalen 
Auswirkungen oder Veränderungen in entfernten Räumen 

Abb. 1:	 Untersuchungen von Klimaanpassungsmaßnahmen 
im Sinne des „Forschenden Lernens“ 

Aufbauend auf den Untersuchungen im „BioGeoLab“ 
wird eine digital gestützte Exkursion mit der App Ac-
tionbound durchgeführt, in welcher die regionale Um-
gebung unter dem Betrachtungsschwerpunkt Klima-
anpassungsmaßnahmen erkundet wird. Innerhalb der 
digital gestützten Exkursion, die von den Schüler/innen 
selbstständig in Gruppenarbeit durchgeführt wird, wer-
den die Gruppen an verschiedene Stationen navigiert, 
an denen sie sich mit Informationen und Aufgaben zu 
konkreten Klimaanpassungsmaßnahmen in der regio-
nalen Umgebung auseinandersetzen. Die Thematik Kli-
maanpassung wurde dabei bewusst als Unterrichtsthe-
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zeigen sich bereits heute auch erste Auswirkungen des 
Klimawandels in Deutschland (Brasseur et al. 2017). Be-
sonders können dabei ein verstärktes Auftreten von Hit-
zewellen und Starkniederschläge hervorgehoben werden. 
So gilt es als gesichert, dass die Anzahl der warmen Tage 
und Nächte seit den 1950er Jahren gestiegen ist und es bei 
der Maximumtemperatur eine Verschiebung hin zu mehr 
Extremen gibt (Deutschländer/Mächel 2017, 48f.). Auch 
bei Starkniederschlägen, also Niederschlägen, die im 
Verhältnis zu ihrer zeitlichen Dauer eine hohe Intensität 
besitzen, ist es vor allem in den Wintermonaten zu einer, 
regional teilweise stark unterschiedlichen, Zunahme von 
Starkniederschlagstagen wie auch der Niederschlagssum-
men gekommen (Kunz et al. 2017, 58f.). In der Zukunft 
ist in Deutschland dabei sowohl für Starkniederschläge 
als auch für Hitzewellen im Mittel mit einer Zunahme zu 
rechnen (Deutschländer/Mächel 2017; Kunz et al. 2017). 

Einen besonderen Schwerpunkt bei der Betrachtung 
der Auswirkungen des Klimawandels nehmen Städte 
ein. Städte sind deshalb von hoher Bedeutung, da im 
Jahr 2023 78% der Menschen in Deutschland in Städten 
lebten (Worldbank 2023). Hinzu kommt, dass in Städ-
ten im Vergleich zu ihrem Umland andere klimatische 
Gegebenheiten vorherrschen. Durch verschiedene Fak-
toren, wie z. B. den Bodenversiegelungsgrad, die Emis-
sionen von Abwärme und die Verteilung und Dichte 
von bebauten Flächen, entsteht das so genannte „Stadt-
klima“, von dem vor allem der „städtische Wärmein-
seleffekt“ bekannt ist. Je nach Größe der Stadt kann 
dies dazu führen, dass es, bei bestimmten klimatischen 
und städtischen Gegebenheiten, in der Stadt um bis zu 
10 °C wärmer ist als im Umland (Lozan et al. 2019, 11). 
Es kann also davon ausgegangen werden, dass gerade 
Menschen in Städten in Zukunft von den Auswirkun-
gen des Klimawandels stärker betroffen sein werden. 
Bedenkt man, dass allein im Jahr 2022 in Europa über 
60.000 Menschen an Hitze gestorben sind (Ballester et 
al. 2023), erscheint es nur folgerichtig, dass versucht 
wird, durch verschiedenste Klimaanpassungsmaßnah-
men die Folgen des Klimawandels abzumildern. 

Klimaanpassungsmaßnahmen

Im Gegensatz zu Klimaschutzmaßnahmen, die vor al-
lem eine Reduzierung des Ausstoßes von Treibhaus-
gasen und damit eine Minderung des Klimawandels 
adressieren, versuchen Klimaanpassungsmaßnahmen 
das Risiko und die Anfälligkeit der durch den Klima-
wandel hervorgerufenen und zukünftig auftretenden 
Veränderungen zu verringern. Wichtig hierbei ist, dass 
Klimaanpassung nicht bedeutet, dass der Klimaschutz 
vernachlässigt werden kann. Stattdessen sind viele Kli-
maanpassungsmaßnahmen, wie z. B. gedämmte Häuser, 
nicht nur für die Senkung der Hitzebelastung sinnvoll, 
sondern verringern auch den Energieverbrauch und leis-
ten damit einen Beitrag zum Klimaschutz. 

Als klassische Klimaanpassungsmaßnahmen können 
dabei u. a. der Ausbau von „Blauer“ und „Grüner Infra-
struktur“ gesehen werden, also Wasser- und Grünflächen, 
die sowohl positive Effekte auf die Hitzereduzierung als 
auch auf die Auswirkungen von Starkregenereignissen 
aufweisen. Hierzu können u. a. Dach- und Fassaden-
begrünungen, Parkanlagen, Wasserflächen, Brunnen, 
Fließgewässer, Versickerungsflächen oder das Pflan-
zen von Bäumen gezählt werden. Oft werden dabei die 
Auswirkungen von Veränderungen im Stadtbild unter-
schätzt. So zeigen bspw. Lungman et al. (2023) in einer 
Untersuchung von 93 europäischen Städten auf, dass 
es im Sommer 2015 in den untersuchten Städten insge-
samt 6700 Hitzetote gab. Durch eine Verdoppelung des 
Baumbestandes innerhalb der untersuchten Städte hätte 
die Temperatur um durchschnittlich 0,4 °C gesenkt wer-
den können, was 40% der Hitzetoten verhindert hätte. 

Digital gestützte Exkursionen mit der  
App Actionbound

Durch die Zunahme digitaler Medien in der Gesellschaft 
und der Notwendigkeit, digitale Kompetenzen in der 
Schule zu vermitteln (KMK 2017), aber auch aufgrund 
ihrer didaktischen Potentiale (u. a. Crawford et al. 2016) 
erfreuen sich in den letzten Jahren digital gestützte Ex-
kursionen einer immer stärkeren Beliebtheit. Im vorlie-
genden Beitrag wird die App Actionbound vorgestellt. 

Die App Actionbound erlaubt es, verschiedene Medien, 
z. B. Texte, Bilder, Videos und Audiodateien, in die Ex-
kursion gezielt einzubinden. Mit Hilfe der GPS-Funktion 
im digitalen Endgerät werden die Schüler/innen mit Hilfe 
einer Karte oder eines Kompasses zu verschiedenen Sta-
tionen navigiert, an denen Informationen vermittelt und 
Aufgaben erledigt werden. Durch die Bereitstellung 
verschiedener Medien können an den Stationen Infor-
mationen gezielt auf den jeweiligen Betrachtungsge-
genstand bezogen werden. Ein weiterer Pluspunkt liegt 
im Punktesystem. Die Erkundungen werden in Gruppen 
durchgeführt. Die Schüler/innen können sich zu Beginn 
der digital gestützten Exkursionen einen Gruppennamen 
geben und während der Absolvierung der Exkursion, 
durch das Erreichen einer Station oder das erfolgreiche 
Absolvieren der Aufgaben Punkte für die eigene Gruppe 

Klimaanpassung hat das Ziel, die Risiken, die durch 
den Klimawandel für die Menschen entstehen, zu re-
duzieren. Vor allem Anpassungsmaßnahmen zur Redu-
zierung der Hitze oder der Auswirkungen von Starkre-
genereignissen nehmen eine hohe Bedeutung ein. Die 
Klimaanpassung kann dabei insgesamt als ein gesamt-
gesellschaftlicher Prozess gesehen werden, bei dem, 
neben der Politik, den Kommunen und Unternehmen, 
auch jede/r Einzelne einen aktiven Beitrag leisten kann 
(Umweltbundesamt 2023). 
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sammeln. So erhalten die Schüler/innen bei geschlos-
senen Aufgabenformaten an den jeweiligen Stationen 
direkt eine Information, ob die Beantwortung der Frage 
richtig war und wie viele Punkte dadurch für das Team 
eingespielt wurden. Insgesamt sind dabei durch die App 
verschiedenste Aufgabenformate, wie z. B. Multiple-
Choice-Fragen, Schätzfragen oder Zuordnungsaufgaben, 
möglich. Die Möglichkeit, als Gruppe für die Beantwor-
tung von Aufgaben Punkte zu sammeln, führt insgesamt 
zu einem Gamification-Faktor, was für eine erhöhte 
Motivation sorgen kann. Ein weiterer Vorteil liegt darin, 
dass sich, durch die in der App integrierten Funktionen, 
verschiedenste Aufgabenformate wie Fotoaufnahmen, 
Zuordnungen oder Audioaufnahmen konzipieren lassen. 

Zur Unterstützung bei der eigenen Gestaltung einer 
innovativen digital gestützten Exkursion kann das di-
daktische Handbuch „ExpeditioN Stadt“ (Hiller et al. 
2019) empfohlen werden, welches online kostenlos 
heruntergeladen werden kann und in dem verschiedene 
Aufgabentypen, Qualitätskriterien, Praxistipps sowie 
Umsetzungsbeispiele enthalten sind. 

Digital gestützte Exkursionen zur  
Klimaanpassung in der regionalen Umgebung 

Die bisher durchgeführten digital gestützten Exkursi-
onen zeigen verschiedene Potenziale auf. Beispielhaft 
kann eine Station genannt werden, in der ein Retenti-
onsbecken intensiv thematisiert wird, welches angren-
zende und tiefergelegene Häuser vor Überschwemmun-
gen bei Starkregenereignissen schützen soll. 

An diesem Beispiel wird vor Ort exemplarisch aufgezeigt, 
wie Klimaanpassung 
mit anderen gesell-
schaftlichen Funktio-
nen verbunden werden 
kann. So wird das Re-
tentionsbecken bei-
spielsweise, wenn die-
ses gerade nicht geflutet 
ist, als Naherholungs-
raum genutzt. Gleich-
zeitig können auch He-
rausforderungen in der 
Umsetzung von Kli-
maanpassungsmaßnah-
men, wie z. B. gerade 
die in Städten häufig 
auftretenden Raumnut-
zungskonflikte, konkret 
aufgezeigt werden. Ein 
Retentionsbecken be-
nötigt z. B. ein gewis-
ses Volumen und damit 
Platz, um angrenzende 

oder tiefergelegene Häuser vor Starkregenereignissen ef-
fektiv schützen zu können. Das Feedback der Schüler/
innen macht zudem deutlich, dass viele Maßnahmen, wie 
Fassaden- oder Dachbegrünung, bis jetzt unreflektiert im 
Alltag wahrgenommen wurden und die Potenziale, die 
diese zur Klimaanpassung besitzen, oftmals nicht bewusst 
waren. Auch andere in diesem Kontext bedeutsame Phä-
nomene, wie der Albedo-Effekt, waren vielen Schüler/in-
nen zwar bekannt, wurden aber bisher nicht im Sinne einer 
Maßnahme zur Klimaanpassung wahrgenommen. Der Al-
bedo-Effekt gibt das Reflexionsvermögen von Oberflächen 
an. Als ein die Albedo beeinflussender Faktor ist die Farbe 
von Oberflächen von Bedeutung. So absorbieren schwarze 
Oberflächen Wärme stärker als weiße Oberflächen. Dies 
ist im Bereich der Klimaanpassung bspw. für den Bau von 
Häusern von Bedeutung, da durch die Farbe eines Hauses 
entscheidend Einfluss auf die Lebensbedingungen wäh-
rend einer Hitzewelle genommen werden kann.  

Abb. 2:	 Schüler/innen am nicht gefüllten Retentionsbecken 
bei einer digital gestützten Exkursion 

Abb. 3:	 Zusammenspiel zwischen inhaltlicher Einführung (links), einer Verständnisaufgabe 
(Mitte) und einer Transferaufgabe mit Bezug auf den Exkursionsraum (rechts).  
(Eigene Darstellung u. a. nach Schmalor et al. 2023, 98)

Fo
to

: 
H

an
ne

s 
Sc

hm
al

or



Lehren & Lernen | 2 – 2024 (April)20

Regionale Vernetzung von Bildungsinstitutionen 

Literatur 
Ballester, J./Quijal-Zamorano, M./Turrubiates, R. F. M. et al.: 

Heat-realated mortality in Europe during the summer of 2022. 
In: Nat Med. 29 (2023), H. 7, 1857-1866. 

Crawford, M. R./Holder, M. D./O‘Connor, B. P.: Using Mobile 
Technology to Engage Children With Nature. In: Environ-
ment and Behavior, 49 (2016), H. 9, 1-26. 

Deutschländer, T./Mächel, H.: Temperatur inklusive Hitzewel-
len. In: Brasseur, G. P./Jacob, D./Schuck-Zöller, S. (Hrsg.): 
Klimawandel in Deutschland. Entwicklung, Folgen, Risiken 
und Perspektiven. Berlin 2017, 47-56.

Bezüglich des spielerischen Ansatzes, der z. B. die 
Sammlung von Punkten beinhaltet, berichteten viele 
Schüler/innen, dass sie insgesamt motivierter waren, 
die Aufgaben richtig zu beantworten und gut abzu-
schneiden. Hierbei zeigte sich zudem, wie wertvoll es 
ist, dass die Antworten der Schüler/innen später von der 
Lehrkraft eingesehen und so in einer anschließenden 
Reflexion im Unterricht aufgegriffen werden können.

Bei der Durchführung zeigten sich, neben den zahl-
reichen Potenzialen, auch unterschiedliche Herausfor-
derungen. So konnten verschiedene technische Her-
ausforderungen festgestellt werden, denen am besten 
entgegengewirkt werden kann, wenn offizielle digitale 
Endgeräte mit der App bereitgestellt werden können. 
Die Bereitstellung digitaler Endgeräte zeigte sich auch 
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Insgesamt zeigte sich, dass gerade das Thema Kli-
maanpassung als sehr gewinnbringend angesehen 
werden kann, da in jeder städtischen Umgebung ver-
schiedene Klimaanpassungsmaßnahmen (z. B. die 
Thematik Albedo, Fassaden- und Dachbegrünung, 
Parks, Abkühlungseffekte von Bäumen, Frischluft-
schneisen, Fließgewässer) diskutiert werden können, 
sodass die digital gestützte Exkursion im Nahraum 
der Schüler/innen stattfinden und das Zusammenwir-
ken verschiedener Maßnahmen herausgestellt wer-
den kann. Durch die digital gestützten Exkursionen 
können so den Schüler/innen Handlungsoptionen im 
Lebensalltag aufgezeigt und damit ein wesentlicher 
Beitrag im Sinne einer handlungsorientierten BNE 
geleistet werden. 


